
BUCHER UND ZEITSCHRIFTEN
Der ebendige (x+Ott und die Gotter. Von Mensch mMuß sich diesem (5O1T voöllıg

Fritz £e1s Der ersuch eines berantworten mM1% seiner Sanzen Eix1-
erlag Cass1ıaneum, Donauworth 1949 STeeNZz GC1laub&än he1ßt. völlige Hingabe!
244 Seiten 6.60 Es waäare unmöglich, Al die inzel-

heıten 1eses SeW1ß eachtenswerten
en enen, die (SOtt un: ihren Buches einzugehen Es Se1 11U och hın-Glauben ringen, das Buch VO. Sewlesen a1l die vortreififlichen ntier-eist, den W1r als den UtfOT der bereits

oretationen der1el Deachteten Schrift „Kultus als He1ls- Dichtungen Holderlins
und aıner Marıa iılkes, d1ie 1n demwe. (erschienen Verlag KRupert{us-

werk, Salzburg) schon kennen, un usammenhang, 1n dem S1€e stehen, wWweTrti-
Vo Erkenntinisse vermiıitteln usam.-Weg £elin. Die ra nach (301% drängt

Sich de  3 geistig wachen Menschen iıimMMer
menfiassend 1st A0 R Das Buch 1S%
au der Zeit und Cd1ie Zeit geschrie-wIieder aıllt. Doch muß, W1€e der Ver-

fasser hervorhebt, {Ur das GOöttliche iın en, 1ST mM1 dem Herzen geschrieben,
das dem Christen VO eute w1iıederder Welt 1N€e Fühligkeit Desitzen und

Gott wıeder als Realıtäat 1N der Welt CI -
einem bewußten und ebendigen l1auben
verhelfen wıll 3© d Anselm Sch wabkennen lernen. Das GOttliche tut sich

und 1 allgemeinen erlangen des Christentum, Ende der en! Von
Menschen ach Heil, 1n den verschiedenen ohannes D, Einsiedeln, Benzige
rankheiten, besonders der eele, enen verlag 1949 266 Seiten. Das Buch
eın rel1g10ser Ex1istenzsinn innewohnt; SsStellt für einen möglichst weitferner 1n der Tatsache, daß die Welt a1ls Leserkreis Wesen und O des CNT1-
Ssolche nıcht das ‚etzte Sein kann, SO11- stentums gemeıint 1st. die Kirche
ern ber Siıich selbst au eın Höheres dar, W1€E s1ie sıch ın der ;gebenen S1-
nınausweist: In allen diesen Weisen De- uation der Welt zeigt Die Erörterung
gegnet der Mensch dem Unen!  ichen, gipfelt daher 1n der rage: „Wie SO11
dem Öttlichen. Dieses ragt ın das Le- ıltergehen?“ Wenn die katholische Lage
ben des Menschen herein als das ganz icht End sein SO11, dann MuUuß S1e
Andersartige, und och 151 inn1ıg M17% Se1N. Worin: mMuß diese sich
der Welt verbunden, Der nıcht als iın ausdrücken? Die eantwortung der rage
TEIL sondern als das inngebende, a1ls Dereitet der ‚Verfasser ETr stellt
das, WOTrTIN d1ie Welt und Jles ‚eıin Be- die chichntlic) gewordene Situation
stand und Wirklichkeit bekommt. Die AAar Sodann das Christentum als diemannigfachen Relıgionen hatten ihre waäahre Religioeon und avon ganz
GOtter, 1n denen sich das G Ottliche CQayrs terscheiden das andere Problem: WIr
stellte, Der 1ese (Otter erhalten und Drauchen das Christentum wesensnot-
1€eSs ist die wichtigste religionsgeschicht- wendig ın diesem Kapitel ist die Dar-
liche und theologis Erkenntnis un groößten und zeigt das
ihren Glanz TSt. VO Gott der Offen- Christentum 1n einer theologischen Tiefe,barung, den sS1e freilich 1n vVverzerrten d1ie wahrha: ehrfurchtgebieten ist
un: erd]  ichten und damıit entmäch- Endliıch g1ıbt der Verfasser den uswe  s  gtigten Formen widerspiegeln Auch 1ın Hinweisen und Ratschlägen, Cdie 1n
unserem religiösen Leben ist noch dieser der ahnlicher W e1lse sich passendmanches CeM Heidnisch-Göttlichen ent- einfügen 1n den Rahmen, der un u08
halten. Es vVeEIMAasS uns Weg sein A en Jahren bekannten soOgenann-Gott der ffenbarung, Der auch die (+@-
fahr, un! VO ihm entfifernen.

ten „Bauschäden“-Literatur, WwWi? sie C1a=-
mals der Kritik stark hervor-

och der Ott der ffenbarung tut
gekehrt wurden. Einige Worte Zu (Ge-
samtcharakteristik: Der Verfasser 1STSsSich imMMmMmer wieder kund 1n Se1inNnem WOTrt,

das un: Spricht. Da annn der
wohl.nich: der T der Perlodisierung
entgangen, WOoDbel Dbekanntlich niemalsMensch innewerden, daß VO Gott

gesprochen WITrd. Dann ist die Stunde die un restilos ufgeht und
deutbareder Entscheidung da Aber Glauben Bestandteile Zurückbleiben

heißt. sich völlig loslassen. ES ist 1eS müÜüssen. Damıiıt 1mM Zusammenhang 1ST,
das große Wagnis. Doch Wer sich fest daß mMmanche bBegriffe allzu „MAassSs1ıv' BC-
das 1nNn€e fer klammert, annn Nniıe das NOIMNMMEN werden, VOTL em Atheismus
andere erreichen. Glauben neißt de und Materialismus. Schütz’s: 1nd WITr


